
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner uadDer ConriO i C V. Schwerſchke, Univerfitätsſtraßs,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde.
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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und Land.

n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 292.

Dentſchland.
Berlin, d. 11. Dec. Se. Majeſtät der Konig haben ge

rüht, dem Bibliothekar Dr. Spiker zu Berlin die Annahme
des Ritterkreuzes des koniglich franzöſiſchen Ordens der Ehren-
legion zu geſtatten.

Berlin, d, 12. December. Se. Majeſtät der König haben
eruht:8 Den Land und Stadtgerichts- Direktor Wex zu Warburg

zum Direktor des Land und Stadtgerichts zu Paderborn zu er
nennen.

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach Halle ab-
ereiſt.E. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur

von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt von Deſſau
hier angekommen.

Duſſeldorf, d. 8. Dec.
nehmen, welches ſeit Beſtehen unſerer Monarchie gemacht wor
den iſt: ein großes Eiſenbahnnetz, wird jetzt vorbereitet. Der
Nachtheil der geographiſchen Lage, theils durch die Natur,
theils durch die auf dem Wiener Kongreſſe bewieſene Nachgie
bigkeit herbeigefuührt, muß durch die Jnduſtrie beſeitigt werden.
Es werden die Feſtungswerke, welche unſer Staat gegen Oſten
und Weſten beſitzt, die Hauptſitze der Verwaltungsbehorden,
ſowohl der militäriſchen als Civiladminiſtrationen von der Oſt-
ſee bis zum Rhein mit der Hauptſtadt und die Stromgebiete
des Rheins, der Ems, der Lippe, Weſer, Elbe, Oder, Spree
uns näher verbunden. Der Sundzoll, der Tribut an eine
fremde Macht, wird dem Verkehr der Oſtſeeprovinzen mit Weſt-
phalen und den Rheinprovinzen erſpart werden. Durch Abtre-
ten einer der ſchönſten und in treuer Liebe dem königl. Hauſe
anhaängenden Provinz, abgeſchnitten von der Nordſee, muß
dieſe durch die traktatmäßigen Vortheile auf der Ems wieder
ewonnen werden. An Geld wird es nicht fehlen. Der ganze
zedarf wurde gegen die von dem König zugeſicherte Garantie

von Zinſen zu 31/2 pCt. auf der Amſterdamer Börſe in 24Stun-
den gezeichnet werden, wenn es die Regierung nicht vorziehen
ſollte, unſere Kapitalien heranzuziehen. So groß iſt das Ver
trauen, deſſen unſer Staat ſich erfreut, und das er mit Recht
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Halle, Mittwoch den 14. December
Hierzu eine Beilage.

Das großte induſtrielle Unter

April 1637 datirt.
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in Anſpruch nimmt; ſo groß iſt der Ueberfluß an Kapitalien
im reichen Holland. Jndeſſen alle Staaten neue Anleihen
kontrahiren, neue Abgaben einfuühren muüſſen, erläßt der un
ſrige 2 Millionen jährlicher Steuern und ſetzt zugleich 2 Mil
lionen zaährlich zur Deckung der Zinſen von den Eiſenbahnak-
tien gus. Allein ſchon die jährlich ſich vermindernde und bald
ganz erlöſchende Ausgabepoſition fur die auf dem Reichsdepu
tations Abſchluß und ſonſtigen Verträgen beruhenden Pen-
ſionen ſtellt es in ſichere Ausſicht, daß von dem gemachten
Vorbehalt der Steuererhöhung kein Gebrauch gemacht wer-
den wird.

Weimar, d. 9. Dec. Der König Wilhelm Fried-
rich, Graf von Naſſau, mit ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Al-
brecht, auf morgen hier erwartet, wird einige Tage zum Be-
ſuch am hieſigen Hofe verweilen und dann die Reiſe nach Hol-
land weiter fortſetzen wo dieſelben auf längere Zeit ihren Auf-
enthalt zu nehmen gedenken. Unſer Erbgroßherzog iſt ſchon
vor einigen Tagen von Berlin zuruckgekehrt; derſelbe iſt vom
König von Preußen zum General-Major ernannt worden, und
hat dafür ſeinen Dank abgeſtattet.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 6. Dec. Die Königin iſt von Walmer-Caſtle

nach Windſor-Caſtle zuruckgekehrt.

Der Morning Herald enthalt folgenden hiſtoriſchen Ruück-
blick auf die Beziehungen Englands zu China: Der erſte Ver-
ſuch der Englander, mit den Chineſen in Handelsverkehr zu
treten, fällt in das Jahr 1596 zuruck, wo Benjamin Wood
mit der Ausruüſtung dreier Schiffe und ſofort mit Briefen der
Königin Eliſabeth an den Kaiſer von China beauftragt
wurde. Dieſe Schiffe gingen unterwegs verloren, und der
Verſuch ſcheint nicht erneut worden zu ſein. Die aälteſte Ur-
kunde der engliſchen Handelskompagnie in Kanton iſt vom 6.

Jn jenem Jahre gingen fuünf Schiffe nach
China ab unter dem Kommando des Kapitauns Weddel. Sie
landeten am 28. Mai in Macao und erlangten ihre Waaren-
ladungen nach einigem Blutvergießen. Viele Jahre hindurch
ſtockte der Handel wieder. Dann erlangten die Engländer die
Befugniß zum Handeltreiben, aber niemals ein Zugeſtänd-
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niß, welches denen des jetzigen Vertrags auch nur von fern
nahe kam.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Barcelona bis zum 2 Dec.

4 Uhr Nachmittags. Bis zu dieſer Stunde waren die Trup-
pen noch nicht eingeruckt. Der 1. Dec. war mit erneuten Un
terhandlungen hingegangen. Die Junta wollte die Stadt auf
Bedingungen übergeben; Espartero verlangte unbedingte
Unterwerfung; zuletzt ließ der Generalkapitan Van Halen in
Espartero's Namen bekannt machen falls Barcelona nicht
bis zum 3. Dec. 10 Uhr Vormittags ſeine Thore den Truppen
öffne, werde das Bombardement angehen und zugleich auf allen
Punkten Sturm gelaufen werden. Dieſe furchtbare Drohung
hatte die Wuth der „Patrioten“ aufs Aeußerſte geſteigert. Am
Abend des 2. Dec. wurde in allen Straßen der Stadt in
welchen zum Theil das Pflaſter aufgeriſſen war General-
marſch geſchlagen und von den Kirchthurmen riefen die Sturm-
glocken zu den Waffen. Niemand vermochte zu berechnen, was
die entzugelte Volksmaſſe in der Nacht vornehmen werde. Doch
unterhielt man noch die Hoffnung, dem Reſt der bewaffneten
Nationalgarde werde es gelingen, die Stadt durch Oeffnung
der Thore und Zulaſſung der Linientruppen vor dem Untergang
zu bewahren.

Das engliſche Linienſchiff Formidable, das vor Barcelona
auf den Sand gerathen war, iſt durch die Hulfe mehrerer fran
zöſiſcher Dampfſchiffe wieder flott geworden. Nach den neue-
ſten Berichten lag es auf der Rhede von Barcelona vor Anker,
wo auch das engliſche Linienſchiff Rodney und das franzoſiſche
Jemmapes angekommen waren.

Ein Dampfboot, das am 3. Dec. um 3 Uhr Morgens Bar
celona verlaſſen hat, iſt zu Port Vendres angekommen es
brachte einige hundert Offiziere von den Freikorps mit; man
zweifelte nicht länger, Barcelona werde ſich auf Gnade und
Ungnade ergeben.

Türkei.
Alexandrien, d. 22. Nov. Mit dem letzten ägypti-

ſchen Dampfboote nach Malta hat ſich der engliſche Offizier
eingeſchifft, welcher den zwiſchen dem brittiſchen Bevollmach-
tigten und dem Kaiſer von China abgeſchloſſenen Vertrag
uüberbringt. Mehemed Ali befindet ſich annoch zu Mamuru.
Der franzöſiſche Conſul hat ſich ebenfalls dahin begeben, um
ihm den Dank des Königs abzuſtatten fur die uüberſandten
Geſchenke; ſeine Reiſe ſoll gleichzeitig den Zweck gehabt ha-
ben dem Vicekönig die Antwort des Miniſteriums in Betreff
des Anlehens zu uüberbringen, die nicht ſehr befriedigend aus
gefallen ſeyn ſoll. Hr. Mongil iſt faſt beſtändig nach Kairo
unterwegs, um dem Vicekönige die Plane und Zeichnungen
fur die Nildämme vorzulegen die von Mehemed Ali wohl
werden begonnen, nicht aber zu Ende gefuhrt werden, und
die auch ſein Nachfolger nicht vollenden durfte. Die Vieh-
ſeuche dauert fort, und zu Damiette war die Peſt ausgebro
cher. Jn Syrien hatte ſich der Schah El Arion, derſelbe,
der ſich auch gegen Jbrahim Paſcha erhob und ihm ſo viel
Uebles zufugte, an die Spitze einer Anzahl Druſen geſtellt.
Er wollte Omer Paſcha in ſeinem Schloſſe belagern und das
Waſſer ableiten, ward jedoch von dieſem mit einem Verluſte
von 40 Mann bis nach Mahara zuruckgetrieben. Muſtapha
Paſcha war nach Konſtantinopel abgereiſt. Sein Nachfolger
in der Regierung von Syrien Jſaat Paſcha wurde von der
Bevölkerung gut aufgenommen; er entſetzte die Mufti und
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einige andere angeſehene Männer, gegen die man Klagen er
hoben. Die Häuptlinge der Druſen waren noch im Gefangniß.

Vermiſchtes.
F. Berlin, d. 10. Dec. Unſer Weihnachtsver-

kehr fängt ſeit geſtern an in Gang zu kommen. Unter die man
cherlei neuern Merkwurdigkeiten, die er darbietet, iſt das
Waarenlager eines Hamburgers zu zaählen, der ein Aſſorti-
ment von Koörpern, Stoffen und Kurioſitäten ausgeſtellt hat,
die aus dem hamburger Brande herruhren. Dieſes eigenthum-
liche Waarenlazer hat auch einen wiſſenſchaftlichen Werth da
es Zuſammenſchmelzungen und Orydationen darbietet die
bisher nur als vulkaniſche Korper gekannt waren ein Beweis
von der Furchtbarkeit der Flammengluth, die doch noch etwas
uber unſere Schmelztiegel hinaus gegangen iſt.

Balingen, d. 5. Dec. Jn voriger Woche war der
nun 104 Jahre alte Bäcker von Durrwangen (der vori-
ges Jahr auch an dem Jubilaäumsfeſtzuge in Stuttgart Theil
genommen hatte) wieder bei der Zunftverſammlung hier. Er
iſt nun aber ſo abgelebt, daß er wohl das letzte Mal wird bei
der Verſammlung geweſen ſein. Er wurde mit Muſik und Be
gleitung von ehrſamen Obermeiſtern durch ſeinen Urenkel in
der Stadt herumgefuührt.

Geißlingen (Wuürttemberg), d. 4. Dec. Vor etwa
neun Wochen wurde ein 10 1 jähriger Knabe von einem gro
ßen Hunde in die Oberlippe gebiſſen, und da fruüher an dem
Hunde nichts Wuthverdachtiges geweſen ſein ſoll, ſo hatte der
Pflegevater dieſes Knaben die Wunde als einen gewoöhnlichen
Hundsbiß behandelt und geheilt, der Beſitzer des Hundes aber
ſolchen als bösartig ſogleich todtſchlagen laſſen. Vor wenigen Ta
gen nun zeigte ſich an dem Knaben die Waſſerſcheu. Darauf auf-
merkſam gemacht, wurden die geeigneten Maaßregeln ergriffen
doch heute fruhe zeigte ſich bereits die Wuth im höchſten Grade,
welche bis dieſen Abend fortdauerte, wo der ungluckliche Knabe
ſtarb. Zur Warnung mochte übrigens dieſes traurige Ereigniß
dienen, daß bei Hundsbiſſen, ſie mögen auch noch ſo unbedeu-
tend erſcheinen, jederzeit erfahrene Aerzte zu Rathe gezogen
werden mochten.

Ein beruüchtigter Straßenräuber in England wurde
eingefangen, und da bereits fruüher der Anfuhrer einer andern
Bande feſtgenommen war, wurden beide konfrontirt. Der
Richter fragte Letztern: „„Gehört dieſer Kerl auch zu Eurer
Bande Ja antwortete Jener, „aber ſo viel ich weiß,
war er nur Ehrenmitglied.“

Die großte Gewerbsſchule befindet ſich wohl in Liver-
pool. Sie zahlt 50 Lehrer und 3300 Schuüler.

Stuttgart, d. 6. Dec. Vor einigen Tagen iſt ku
einem Dorfe unweit Stuttgart eine Falſchmunzergeſellſchaft
aufgehoben worden welche der Regierung in der Praägung
von Guldenſtucken unerbetenen Beiſtand leiſtete. Der Gra-
veur, welcher die Stempel lieferte, iſt auf fluchtigem Fuße.



r reWeihnachtsgeſchenk. Houte Pfannkuchenfeſt bei
In der E. Schweizerbart' ſchen Ver Kühne auf der Maikke.

lagshandlung in Stuttgart iſt ſo eben er
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Bekanntmachungen.
Bakanntmachung.

Der fiskaliſche Antheil des weſtlichen Erd
walls der Reideburger Schanze ſoll of
fentlich gegen gleich baare Zahlung verſtei
gert werden, und ſteht deshalb auf Sonn-
abend, den 24. December Vormittags
9 Uhr, an Ort und Stelle Termin an.
Die Bedingungen werden in demſelben be-
kannt gemacht.

Amt Giebichenſtein,
den 12. December 1842.

Der Amtsrath
Bartels.

A. Weiß, Fabrikant aus
Leipzig, und Reichenbrand, bezieht
dieſen Markt zum erſtenmal, empfiehlt ſein
Lager ſeidener und baumwollener feiner Hand
ſchuhe, Strumpfe, NegligéHaubchen, Mu-
tzen, Unterbeinkleider, Aermelweſten in ſchö
ner Auswahl zu Faktrikpreiſen. Sein Stand
iſt im Gaſtbof zum Hecht, 1 Treppe No. 5.

Der Aufenthalt iſt nur bis 22. Decbr.

Berliner Hafergrütze, ſchon weiß und
ſämig kochende Waare;

Buchweizen Gruütze (Heidegruütze), beſte
Maärkiſche, billig und beſtens bei

W. Fürſtenberg.

Marie Müller
aus Torgau

empfiehlt zum bevorſtehenden halliſchen Chriſt-
markte, ſich ganz zu Weihnachtsgeſchenken
eignend, die größte Auswahl der neueſten
und modernſten ſeidnen Winterhute, Fel-
pelhuüte, à Stck. 20 Sgr. 2 Thlr. 20 Sgr.,
Haäubchen in Tull und Blonde, ſowie auch
feinſte franzöſiſche Schminke, Pomade und
Seife, zu auffallend billigen aber feſtgeſetz
ten Preiſen. Mein Verkaufslokl iſt bei
dem Kaufmann Hrn. Ermeler am Markte
Iſte Etage.

Zu Weihnachtsgeſchenken
erlaube ich mir mein Lager von Muützen,
alle Sorten Pluſch, worunter beſonders die
ſo ſehr beliebten Silber Plüſch Muützen von
25 Sgr. an ſich auszeichnen, ſo wie alle
Sorten Winter und Tuch Muützen und eine
bedeutende Auswahl Shlips, Cravatten und
Shawls, in Atlaß und Wolle, ſo wie alle
kurze Waaren zu empfehlen.

Fr. Guüldenberg,
ſruüher Zander,

große Ulrichſtraße No. 78.

Erfurter Schuhe
empfing in großer Auswahl und empfihlt

Fr. Guüldenberg,
fruher Zander,

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei Ed. Anton:

Neueſtes
Süddentſches

für alle Stände.
Eine Sammlung von mehr als acht-
hundert in vierzigjähriger Erfahrung

erprobter Rezepte der feinen und
burgerlichen Kochkunſt,

herausgegeben

von
Viktorine Schiller

Elegant gebunden 1 fl. 12 kr. 22 Sgr.
Die Verfaſſerin dieſes Kochbuchs iſt uüber-

all, wo ſie ſich aufgehalten, als vortreffliche
Köchin bekannt, und wurde deßhalb von vie-
len Seiten aufgefordert, ihre Erfahrungen
in der feinen Kochkunſt durch den Druck be-
kannt zu machen. Die Speiſen, welche ſie
beſchrieben, ſind unzahligemale von ihr ſelbſt
bereitet worden und die Auswahl guter Re-
zepte iſt ſo getroffen, daß dieſes neue Sud-
deutſche Kochbuch allen Hausfrauen als et-
was Vorzuügliches empfohlen werden kann.

e Cigarrenpfeifen und Spi-
Stzen von Horn, Kokos, Meerſchaum
SeElfenbein und Bernſtein in Dutzendenss

und Einzeln bei SS F. A. Spieß, SRanniſche Straße. s
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HausVerkauf.

Das dem Oekonomie-Commiſſar Doctor
Schilling gehörige Gehöfte am Martins-
berg No. 1556, beſtehend 1) aus einem
Wohnhauſe mit 10 Srtuben, mehreren Kam
mern, Bodenraum, Küche und gewöldten
Keller 2) einem Nebenhauſe mit 2 Stu-
ben einigen Kammern, 2 Küchen, Keller,
Haferboden, Heuböden, Wagenremiſe und
Stallung fur 2 Pferde, 3) einem Neben-
gebaude mit Waſchhaus, 2 Trockenboöden,
verſchiedenen Stallräumen, Huhnerhof und
Grasgarten, 4) großem Hofraum mit
Brunnen, einem Obſt-, Gemüſe und Gras-
garten von etwa 1 Morgen Groöße, iſt aus

freier Hand zu verkaufen und das Nahere
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Theodor Kruger,
große Steinſtraße No. 177.,

empfi hlt ſein aſſortirtes Gold und Silber-
waarenlager unter moöglichſt billigen Preiſen

große Ulrichſtraße No. 78. zur guütigen Beachtung.

c

Kochbuch
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Friſche Salzbutter und Bamberger
Schmelzbutter empfing neuerdings und em
pfiehlt in ganzen Faſſern wie ausgewogen
billigſt Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger
Baieriſches Lagerbier empfing

Carl Brodkorb.

Mumme und

Toiletten in allen Groößen, fein und
ordinair offerirt

Carl Haring-
Geldbörſen in Seide und Baumwolle bei

Carl Haring.
Nürnb. Lebkuchen verkauft

F. A. Hering.
Eine Sendung Puppenbälge, Glie-

derpuppen, Puppenköpfe, ſo auch
angezogene Puppen, empfing und
empfiehlt im Einzeinen und an die Wieder
verkäufer ſehr billig

E. Grohmann.

empfiehlt ſehr billig

E. Grohmann,
große Ulrichſtraße No. 7.

Engliſche Spitzen empfing und

Lange Pfeifen
mit Wochentagen, 7 Stuck 12 Thlr.,
empfiehlt

F. E. Spieß,
Leipziger Straße No. 254,

im alten Poſtgebaäude.

Meine Brauerei, wo Malz und Feue-
runsmaterial vorrathig, iſt von jetzt an zu

verpachten. Beyling
in Gerbſtädt.

Einem hochverehrten Publikum empfehle
ich wiederum zum bevorſtehenden Weihnachte-
feſt mein wohlaſſortirtes Lager von Königs-
berger Wachswaaren mit bunten und weißen
Wachsſtöckem, Altar- und Tafellichten in al
len Größen ſo auch empfehle ich die fein
ſten Siegellacke, Brief und Tafel -Oblaten
und bitte um gütige Abnahme.

Franz Damm,
Siegellack und Oblaten-Fabrikant.

Leipzigerſtraße Nr. 282.

Mein Lager von Bilderbüchern und
Kinderſchriften hat ſich in dieſem Jahre
bedeutend vermehrt.

Fr. Schimmelpfennig.
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Die Spiel zarten Ausſtellung von G. Vetting
n Halle, Schmeerſtraße

empfiehlt ſich einem s hieſigen und auswärtigen Publikum mit ihren vielfälti

gen Gegenſtänden zur gefälligen Auswahl.

260 Enthüllte Geheimniſſe
aus der

häuslichen Oeconomie und der
Landwirthſchaft.

Nebſt einer Anweiſung, die vorzuglichſten,
bis ſetzt geheim gehaltenen

Pariſer Schönheitsmittel
darzuſtellen.

Ein unentbehrliches Haus und Handbuch
fur alle Stande.

Dritte Auſlage. 8. geh. 12 Gr. (15 Sgr.)
Vorräthig in Halle bei Schwetſchke

und Sohn Eisleben vei Rei-
chardt Leipzig bei Reclam.

Ein Logis von 5 Stuben, 3 Kammern,
d Boden und anderm Zubehoör, kann
in No. 130. große Steinſtraße vom 1. Ja-
nuar vermiethet werden, auch kann auf
Verlangen ein Pferdeſtall zu 2 Pferden
abgelaſſen werden.

Wittwe Scheibner.
2Geſellſchafterinnen, 3 Wirth-

ſchafterinnen und mehrere Ladendemoi
ſells nach außerhalb finden in ſehr anzeſehe-
nen Familien gute Unterkommen durch das
Verſorgungs Bureau von H. Dankworth

in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

Holz- Auction.
Sonntag den 18. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſoll eine große Summe ſtarke Erlen
und Pappeln, als Nutzholz fur Tiſchler und
Drechsler, bei Zwintſchöna auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Zwintſchöna, den 1. Decbr. 1842.
Der Koſſath Tietrich.

Sehr gute Kartoffeln ſind in Wiſpeln ſo
wie in Scheffeln zu verkaufen, große Stein-
ſtraße No. 160.

Ein noch faſt neuer MahagoniSchreib-
tiſch und ein Fortepiano ſind zu verkaufen

bei C. Ernſtam Roland No. 780.,
e

S

Ein Kutſcher zu zwei Schimmeln wird
geſucht in No. 1068 am Paradeplatz.

en 1. December iſt mir ein grauer Pu-
delhund zugelaufen der Eigenthumer kann ihn
gegen Erſtattung der Koſten bei mir abholen.

Schwenke in Eisdorf.
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Jn De Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

C. F. G. Thon's vollſtändige
Anleitung zur Lackirkunſt
oder genaue, richtige und grundliche Be
ſchreibung der beſten bis jetzt bekannten
Firniſfe und Lackfirniſſe auf alle nur mog-
lichen Gegenſtaände; nebſt der Art und
Weiſe, ſolche gehörig aufzutragen, zu
trocknen zu ſchleifen und zu poliren;
verbunden mit der Kunſt, die mancherlei
Arbeiten der Kuünſtler und Profeſſioniſten
mit Farben anzuſtreichen und ſolche beſt-
möglichſt zu verſchoönern. Ein nothwen-
diges und nutzliches Hulfsbüchlein fur
Künſtler und Handwerker, welche ihre
Arbeiten lackiren, ſchleifen poliren, anſtreichen und ſich dadurch einen ſtarkern

Abſatz verſchaffen wollen. Funfte umge-
arbeitete ſehr verb. Aufl. 8. 2 Thlr.
So viele Nachahmungen, Auszuge und

halbe Nachdrucke auch der verfuühreriſche Ab
ſatz, den dieſes anerkannt klaſſiſche
Buch von ſeiner erſten Entſtehung an fand,
hervorgerufen hat, ſo hat dieſes doch ſeinem
guten Rufe keinen Eintrag thun und nicht
verhuten konnen, daß es jetzt in der fuünf-
ten Auflage von Neuem verjungt erſcheint,
und alle Fortſchritte, an denen die letzten
Jahre in dieſer Kunſt wieder ſo reich ge-
weſen ſind, in ſich aufgenommen hat. Es iſt
öffentlich mehrfach anerkannt, daß man die
Höhe und Vervollkommnung welche die
Lackirkunſt ſeit 15 20 Jahren in Deutſch
land erreicht hat, hauptſächlich dieſem Buche
verdankt. Die 1836 von demſelben Verfaſ-
ſer erſchienene St affirmalerei und Ver-
goldungskunſt Preis 12, Thlr.) bildet
die Fortſetzung dieſer Lackirkunſt, ſowie auch
deſſelten Herrn Verfaſſers Holzbeizkunſt
und Holzfärberei (zweite Auflage 1840.
1 Thlr.) noch mit derſelben verwandt iſt.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb, ſehr
gut im Nutzen, ſteht zum Verkauf in der
Ammendorfer Mühle.

Flachs- Verkauf.
Extra feinen weißen Lüneburger Flachs,

ſchneeweiß wie noch nicht gehabt, ſehr paſ-
ſend zum Weihnachtsgeſchenk erhielt

J. F. Weber,Viter Markt.

Haus und Hülfsbuch für Jedermann.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn in Halle iſt ſaee
Friedr. Bauer's Handbuch der

ſchriftlichen Geſchaftsfüh-
rung

fur das burgerliche Leben. Enthaltend alle
Arten von Auſſatzen, welche in den man
cherlei Verhältniſſen der Menſchen, ſowie
inebeſondere in den verſchiedenen Verzwei
gungen des bürgerlechen Verkehrs und im
amtlichen Geſchaftsleben vorkommen als

richterſtattungen an Behoörden, Kauf,
Mieth-, Pacht, Tauſch, Baur, Lehr,
Leih- und Geſellſchafts-Contracte, Vertrage,
Vergleiche, Teſtamente, SchenkungsUrkun-
den Cautionen, Vollmachten, Verzichtlei
ſtungen, Ceſſionen, Bürgſchaften Schuld-
ſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs
Depoſitions und Mortifications Scheine,
Zeugniſſe, Reverſe, Certificate, Inſtructio
nen, Heiraths-, Geburts-,
dere öffentliche Anzeigen aäber allerlei Vor

fäaälle, Rechnungen, Jnventarunfertigungen,
und dergleichen mehr. Durch ausfuhrliche
Formulare erläutert. Neunte, verbef-
ſerte und vermehrte Auflage. 8.

Preis 20 Sgr.
Fortwahrend kommt man jetzt im bur

gerlichen Leben in den Fall, einen ſchriftli
chen Aufſatz irgend einer Art zu machen,
als Mieth- und Lehrvertrage, Verpachtungs-
Contracte, Anzeigen in öffentlichen Blattern,
Schule ſcheine, Vormundſchaftsberichte, Ein
gaben und Berichte an Vorgeſetzte, an Ge
richte und adminiſtrative Behörden u. ſ. w.
Ein Werk, wie das vorſtehende, iſt daher
hohs Be. arfuiß fur Jdermann, und die
große Brauchbark it nd Nützlichkrit der

gegenwärtigen Sckri't hat ſich ſo allgemein
bewaährt, daß di ſelbe hier bereits in der

neunten Auflage erſcheint, welche viel-
fach verbeſſert und um ein Bedeut'endes ver-
mehrt worden iſt, ohne den Preis deshalb
zu erhohen.

Holz- Auction.
Künftigen Montag als den 19. Decem-

ber Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem
Keuritzer Anger von dem mir gehbrigen
Holze etwa 30 Stück Rüſtern, mehrere ſehr
ſtarke Silberpappeln und 100 Stück Weiden
bäume, öffentlich meiſtbietend verſteigert wer-
den. Die Bedingungen werden vor dein Ter
mine bekannt gemacht.

Domnitz. Stoye.

Beilage

Eingabden, Vorſtellungen und Geſuche, Be

Todes und am
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Couriers, Halliſcher

Beilage zu Rr. 292
des

Zeitung für Stadt und sand.
Mittwoch den 14, December 1842.

Spanuienu.
Perpignan, d. 4. Dec. Am 27. Nov. gährte es in den

Gemuthern zu Valencia. Terruel hat eine proviſoriſche Junta
gebildet. Zu Unarez iſt eine republikaniſche Jnſurrektion aus
gebrochen.

Perpignan, d. 5. Dec. Die Berichte aus Perthuis
(dem Grenzort) von heute fruüh lauten, wie folgt: Das Bom-
bardement von Barcelona hat am 3. Dec. um 11 Uhr Vormit-
tags begonnen. Das Feuer dauert fort.
als es ſich ergebe, werde es die franzoſiſche Fahne aufpflanzen.
Catalonien erhebt ſich in Maſſe und kommt der Stadt Barce-
lona zu Hulfe. Die Milizen von Girong und Figueras ſind
aufgebrochen. Das Erſcheinen engliſcher Schiffe hat die Volks-
maſſe erbittert. Dieſe Berichte werden beſtätigt durch den
Kondukteur der Diligence von Figueras, der unterwegs überall
die Sturmglocke läuten hörte und die Burgermiliz in Bewegung
ſah unter dem Ruf: Nieder mit Espartero! Nieder mit den
Englandern! Es lebe Frankreich! (Eine Privatkorreſpondenz
giebt die unverburgte Nachricht, Espartero ſei, nachdem er
Barcelona 24 Stunden lang habe bombardiren laſſen, unter
den von der Junta urſprunglich geſtellten Begingungen in die
Stadt eingezogen.)

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Die Nachrichten von der neuen

Expedition des Generals Bugeaud gehen bis zum 26. Nov.
Die Kolonne des Expeditionskorps, welche unter dem perſön
lichen Befehle des Generalgouverneurs ſteht, war an jenem
Tage in der Nähe des UedRuina, ohne daß ihr bis dahin
etwas Berichtenswerthes begegnet ware. Ueber die beiden an
dern Kolonnen melden die letzten Nachrichten aus Algier noch
nichts. Der Meſſager veröffentlicht einen neuen Bericht
des Generals Lamoriciéère uüber den Erfolg eines Zuges
gegen Abdel-Kader, der ſich mit einer wandernden Bevolke-
rung von etwa 30,000 Köpfen beſtändig außerhalb des Bereichs der Franzoſen gehalten hat. Seine Eilmärſche mit Wei-

bern, Kindern und Heerden haben indeſſen ſchreckliche Verwu-ſtungen unter ſeinem Anhang angerichtet, und der General
Lamoriciere ſpricht von nichts weniger als 2000 Leichen, die er
binnen kurzer Zeit habe zurucklaſſen muſſen. Einer der bedeu-
tendern Stamme, die Abd-el-Kader folgten, die Krallfas,
ſind endlich durch Elend und Noth beſtimmt worden, ſich von
dem Emir zu trennen. Der General Lamoricière ſagt, daß er
dieſen Stamm, der weder zu fliehen noch ſich zu vertheidigen
vermocht, leicht habe vollends zu Grunde richten, das heißt,
daß er ihm wenigſtens den letzten Reſt ſeines ehemaligen Reich-
thums habe abnehmen können, daß er indeſſen Großmuth ge-
übt und die Unterwerfung der Krallfas auf Bedingungen an
genommen habe, die freilich nicht ſehr großmuthig ſcheinen,
indem ſie den Stamm verpflichten, die Landſtrecken zu bebauen,
die ihnen die Franzoſen anweiſen, Geißeln zu ſtellen, die der
General ſelbſt auswahlt c. Durch die Unterwerfung der Krall-
fas, ſagt der General Lamoriciere, ſei die franzoſiſche Herrſchaft

Das Volk ſagt, eher,

rer

auf dem ganzen Gebiete zwiſchen dem linken Ufer der Mina und
der marokkaniſchen Grenze zur Anerkennung gebracht.

China.
Nanking, d. 16. Sept. Die Urkunde des zwiſchen

China und England abſchloſſenen Vertrages iſt auf die ſchönſte
Seide eingewirkt und wird in dieſer Form der Königin Victo-
ria zur Ratification vorgelegt werden. Einer Geſellſchaft
engliſcher Offiziere, welche den Wunſch geäußert hatten, den
berühmten Porzellan Thurm zu ſehen, an welchem jedoch nur

die Ziegel der Dacher aus Porzellan ſind, iſt auf der Hoöhe
dieſes Bauwerks eine Mahlzeit gegeben worden, bei welcher
die Geſundheit der Königin Victoria und des Kaiſers von China
in altem Xeres getrunken wurde. Die Reichthümer von Nan-
king ſollen unermeßlich ſein. Die Bevoölkerungszahl der
verſchiedenen chineſiſchen Provinzen wird folgendermaßen ange
geben: 1) Die Provinz Petſcheli mit der Hauptſtadt Peking
27,999,871 Einwohner; 2) Schantung 28,958,760 3) Kiangtſumit Nanking 37,843,501 4) Anho 34, 168 059; 5) Tſche
kiang 25,256,784; 6) Fukien 14777,410 7) Kunitſcheu
528,219; 8) Kiangſi 713,895; 9) Kuantung mit Kanton
19,174,030. Dieſe Provinzen liegen an der See. Ferner in
den inneren Provinzen: 10) Tſchamli 10,207,256 11) Tſchamſi
14,004,210, 12) Jtſchuen 21,435,678 13) J Funnans, 501,320;
14) Honan' 23,037,171; 15) Honp i27, 370 098; 16) Hunan
18, 517; 17) Kiangſi 0 426 Die chineſiſchenHäfen außer Kanton, Wiche durch den Frieden fur den eng

liſchen Handel geöffnet wurden, ſind: 1) Emoy, unter 24027 M. R. Br., ein trefflicher Hafen mit einer zahlreichen,
wohlhabenden Handelsbevolkerung. 2) Futſcheufu, die Haupt

ſtadt der Provinz Fukien, am Minkiang, etwa 30 engl. Mei-
len oberhalb ſeiner Mundung bei Hukiang. Lord A mherſt
ſegelte im Jahre 1832 den Fluß hinauf bis zu Futſcheufu. Die
Einwohnerzahl ſoll ſich auf 400,000 belaufen. Die beſten
Theepflanzungen liegen im Jnnern von Fukien, und Futſcheufu
iſt der Stapelplatz des Handels mit ſchwarzem Thee. Die
Hauptausfuhr Artikel ſind Thee, Bauholz, Taback und Baum
wolle. 3) Ningpo hat nach Lindſay 2 300,000 Einwoh-ner. 4) Schang-hai iſt der große Stapelplatz für den Handel
jener Gegend mit den Thee Provinzen im Süden, mit der
Provin Schantung und den Mandſchu-Tataren im Norden.
Das Klima von Schanghai und d Ningpo, den noördlichſten un
ter dieſen vier Hafen, iſt im Sommer ſehr heiß, die Winter
aber ſind ſreng, und nach wollener Tieidung iſt große Nach
frage. Tſchinghai an der M ündung des Tahai (des Fluſſes
von Ningpo), ſo wie die Jnſeln Tſchuſan und Kulangfu, letz-
tere bei Emoy, halten die Engländer beſetzt, bis ſämmtliche
21 Millionen bezahlt ſind. Hong Kong, die Jnſel, welche
fur immer den Britten abgetreten wurde, iſt weder ſehr aus
gedehnt, noch beſonders fruchtbar; ſie liegt gerade vor dem
Kap am ſüdöſtlichen Ende des inſelreichen Meerbuſens, in wel
chen ſich der Fluß von Kanton mundet.
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Vermiſchtes.
Von dem neuerbauten Muſtergefängniß in London

liefert die Times folgende Beſchreibung: Dieſes Gefangniß
iſt jetzt vollendet und wird am 15. Dezember zur Aufnahme von
Sträaflingen geöffnet werden. Es enthält 520 Zellen, die
ſämmtlich mit einem kleinen Tiſch, einem dreibeinigen Stuhl,
einer Hangematte und 2 bis 3 Wandbrettern verſehen ſind.
Jede Zelle hat eine maſſive Thuür aus Eichenholz mit einer
kunſtlich eingerichteten Oeffnung in der Mitte, durch welche die
Schließer unbemerkt Alles beobachten konnen, was in der Zelle
vorgeht. Die Nahrung der Gefangenen wird durch Maſchinen
in die verſchiedenen Stockwerke gehoben und durch Wagen auf
einer Bahn zu den Zellen gebracht. Beſonders bemerkens-
werth iſt die Durchfuhrung der beiden vereinigten Syſteme des
Schweigens und der Abſonderung, ſo wie die Leichtigkeit, mit
der die Beamten jeden Theil des Gebäudes beſuchen können.
Die Gänge, an denen die Zellen liegen, gehen von einer Halle
aus, durch die man in das Gebaäude kommt, und in dieſer Halle
befindet ſich das Aufſichtszimmer des Gouverneurs, von wo aus
er jeden Theil des Gefängniſſes vollſtändig zu uöberſehen vermag.
Mehrere eiſerne Treppen fuhren zu den Gangen, ſo daß die Be
amten raſch nach jeder Zelle gelangen konnen. Die Zellen ſind
faſt 13 Fuß lang, gegen 7 Fuß breit und faſt 9 Fuß hoch; der
Thur gegenuber, etwa 6 Fuß uüber dem Boden, befindet ſich ein
Fenſter von 3 Fuß Weite und 16 Zoll Höhe. Jede Zelle hat
metallene Waſchbecken und Waſſergefaße, und jeder Sträfling
erhält täglich 8 Gallonen Waſſer. Täglich muüſſen die Straf
linge dem Gottesdienſte beiwohnen, und religioſe Buücher er-
halten ſie nach der Anweiſung des Geiſtlichen. Jn jeder Zelle
befindet ſich ein eiſerner Griff, der mit einer Glocke in Verbin-
dung ſteht und durch den jeder Gefangene augenblicklich einen
Schließer rufen kann. Dieſelbe Bewegung, welche die Glocke
töonen macht, bringt auch die Nummer der Zelle zum Vorſchein,
von wo aus ſie geläutet worden iſt. Die ſchon erwähnte Oeff-
nung in der Thuür iſt mit einem Glaſe verſehen, durch welches
man auf eine mit Draht bekleidete Oeffnung blickt, ſo daß die
Beamten, deren Schritte unhoörbar ſind, die ganze Zelle uber-
ſehen koönnen, ohne bemerkt zu werden. An einer anderen
Stelle der Thur befindet ſich eine Klappe, durch die der Gefan-
gene ſein Eſſen erhält. Die Zellen ſind mit Gas erleuchtet, uber
deſſen Flammen die Gefangenen keine Macht haben, die aber
von den Beamten augenblicklich ausgelöſcht werden können.
Die Kapelle iſt hoöchſt merkwurdig eingerichtet, ſo daß die Ge
fangenen ſich in ihr gegenſeitig nicht ſehen konnen, aber unter
den Augen mehrerer Schließer ſind. Das Gefangniß enthalt
mehrere freie Plätze, auf denen die Gefangenen wenigſtens eine
Stunde herumgehen durfen. Wahrend des Spazierengehens
und auf ihrem Wege in die Kapelle werden die Gefangenen eine
Maske von ſchwarzem Tuche tragen, die ihnen erlaubt, Alles
deutlich zu ſehen, aber perſönliche Erkennung unmöglich macht.
Fur je 100 Gefangene wird ein Lehrer angeſtellt, und dieſe er
theilen täglich Unterricht in verſchiedenen Handwerken, z. B.
Schuſtern, Weben. Die Gefangenen duürfen nie langer als
eine Stunde ohne Aufſicht gelaſſen werden. Zwei Geiſtliche ſind
ausſchließlich fur dieſes Gefangniß angeſtellt. Die Gefangenen
durfen jährlich viermal an ihre Freunde ſchreiben und von die
ſen Briefe empfangen. Die Errichtung des Gefangniſſes hat
85,000 Pfd. gekoſtet.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 13. December 1842,

wo Pr. Cour. Pr. Cour.onds. v vF Srief ſ sagen Actien. Brief Ertr.
cr. ſ. ſo Br. Poted. Eiſenb. ſs c S 7
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 (102 do do. Prior. Obl.ſ4 103 102,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb./ 124Seehandlung. 92 do. do. Prior. Obl. a 11025,
Kurm. Schuldv. 35102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107
Brl. St.-Obl. 34102 101* do. do. Prior. Obl.4 103
Danz. do. in Th. 48 Düß. Elb. Eiſenb.5 59 38
Weſtp. Pfandbr. 33102 1023 do. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 583 827

do. do. 32 102 [1012/, do. do. Prior. Obl. a 96
Oſtpr. Pfandbr. 32103* 103 Berl.-Frankf. Eiſ. s 101 100
Pomm. do. 103 h do. do. Prior. Obl. a II101
Kur u. Neum. do. 331 1103 Friedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 33 111017 Weoldee 1e6 10, 9

Disconto 3 4Oer Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Coo
pon J pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 12. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 43 452 thl. Gerſte 372 39 th.Roggen 44 454 Hafer 283 29

Waſſerſtand zu Halle
am 13. December

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. December 39 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Jm Kronprinzen: Hr Rittergutsbeſ. v. Mengerſen a. Reimbach.
Frau Geh. Räthin v. Behr a. Berlin. Hr, Lieut. v. Seidewitz a.
Potsdam. Hr. Reg.- Rath Stiller u. Hr. Dir. Krauſe a. Magde
durg. Hr. Fabrikbeſ. Bodenmeyer a. Erfurt. Gymnaſ. Platzmann
a. Breslau. Hr. Kaufm. Dantzenberg a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Rothe a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kleemann a Halberſtadt.

Stadt Zürch: Se. Excell. der Wirkl. Geh. Rath u. Obervpräſid. Flott
well a. Magdeburg. Hr. Commiſſ.- Rath Cohn a. Deſſau. Hr.
Rittergutsbeſ. Richter a. Pretau. Hr. Aſſeſſ. Fleiſchmann u. Hr.
Konſiſt. Sekr. Zimmerhackel a. Mogdeburg. Hr. Lithograph Keil
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Salzmann a. Erfurt. Die brrn. Partik.
Schaumburg u. Bardeleben a. Braunſchweig. Hr. Kaufm, Schwarz-
loſe a. Bielefeld.

Goldnen Ring: Hr. Konfiſt. Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Pred. Gröper a. Reuden. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Ro
thenburg. Frau OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg. Hr. Amtm.
Böttger a. Wegwitz. Frau Dr. Müller a. Wettin. Hr. Kaufm.
Fränkel a. Berlin. Hr. Kaufm. Arnd a. Fulda. Hr. Oekon. Ta
ſchenberg a. Schullendorf.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Haſſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Schu
bert a. Cottbus. Hr. Kaufm. Döring a. Dresden. Hr. Fabr. Müller
a. Breslau. Hr. Dr. jur. Korn a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Baumſtr. Sachwalt a. Hof. Hr. Kaufm. Muth
reich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Anderberg a. Lküneburg. Hr. Kfm.
Jacobſon a. Wörlitz.

Stadt Hamburg: Hr. Reg. Rath Gronau u. Hr. Dr. med. Beſchoren
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Pfefferkorn a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Navy a. Dresden. Hr. Partik. Darnier a. London. Hr. Ritterguts
beſ. Lichtenberg a. Peſth.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. v. Göhren a. Cahla. Hr. Kaufm.
Kieſewetter a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Oekon. Jnſp. Zeitſchel u.
Brauert a. Meineweh. Mad. Wehrfeld a. Berltn.

Zur Eifenbahn: Hr. Dr. phil. Hormm a. Kopenhagen. Hr, Kaufm.
Schubert a. Lübeck. Hr. Kaufm. Reichardt a. Erfurt.
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Bekanntmachungen.
Alle diejenigen, welche für Lieferungen 2c.,

Forderungen an die hieſige Königliche Straf
Anſtalt haben, werden aufgefordert ihre
Liquidationen bis zum 20. dieſes Monats
einzureichen.

Halle, den 12. December 1842.
Dle Direktion der Königlichen Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
ma

Auction.
Ein Kanonofen, ein Ladentiſch und eine

mittags 3 Uhr, in dem Hauſe des Com-
miſſionair Fiedler, kleine Steinſtraße No.
209., verauctionirt werden.

G

Nothwendiger Verkauf.
Die in Liemehna belegene, dem Fabrik-

beſitzer Ludwig Krauſe gehörige Zucker
fabrik mit allem Zubehoör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am

14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in Liemehna ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 14. November 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Zu dem gegenwärtigen Weih-
nachtsmarkt habe ich mein Schnitt und
Mode-Waarenlager aufs neueſte und voll
ſtändigſte aſſortirt und iſt daſſelbe von dem
kleinſten bis zu dem größten Artikel in gro
ßer Auswahl verſehen, ohne mich auf ein
zelne Artikel oder Bekanntmachung der Preiſe
einzulaſſen, bemerke ich nur noch, daß ich
mit jeder Concurrenz hinſichtlich der Preiſe
ſowohl als der ſoliden Waaren gleichen Schritt
halten kann und werde, und bitte um recht
zahlreichen Zuſpruch.

S. M. Friedländer
am Markt.

(Frelimfelde.) Heute Mittwoch den
14. d. Geſellſchaftstag und Tanzvergnugen

bei P. de Boucheée.
S

S

J Zürich I Treppe Nr. 7W bei Rich 7. det r ſt vet Herrn Rich. S Mein Aufenthalt iſt nur bis zum 17. d. M.
ter im goldnen Loöwen.

Zörbig, am 12. December 1842.
Dr. Pouch,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Brnchbandagen
ohne Schenkelriemen, fehr zweckmaßig, ver
fertigt der approdirte Bandagiſt Steuer,
Leipzigerſtraße No. 279.

HoBä e ee ePflaumenmus- Verkauf. F. cölln. Raflinad u. dito Molis
Mein ſehr bekanntes, ſehr ſchön ſchme wie auch ſehr reinſchmeckende Caffees em

ckendes neues Pflaumenmus iſt ange- pfiehlt und verkauft billigſt
Carl Hunicke in cttin.kommen, und verkauft ſolches im Ganzen

und Einzeln Die Verwalterſtelle in Grung bei Ei
Carl Huünicke in Wettin. lenburg iſt beſetzt.

Bank werden Sonnabend den 17. d., Nach- v

5

S

S

S

See rSee eDie Gallerie von wirklichen Automaten und ſingenden Eolibri's
im Gaſthof zum goldnen Pflug bleibt noch bis Sonntag den 18. December ausgeſtellt.
Die Vorſtellung iſt jeden Abend 6 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder die Haälfte.

v. Vliet und Zalm aus Amſterdam.
53 Ausſtellung von Spielwaaren,

von Auguſt Götzinger aus Merſeburg,
in der Steinſtraße im Pflugſchen Hauſe.

Zwei von der alten Garde ſtehen am Laden Schildwacht.

Be e e e e SAuffallend billiger und wirklicher

Ausverkauf.
Wegen Auseinanderſetzung eines Nachlaſſes ſollen bedeutende Vorräthe von

SLeinwand, Tiſch-, Bett und Handtucher-Zeugen, ſo wie andere dergleichen s

Hoſe ä

SArtikel weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Um den Abſatz nach Mog
Dlichkeit zu beſchleunigen, werden ſämmtliche Waaren zu nachſtehenden feſten

Preiſen zum Verkauf geſtellt TLeinwand,
S das Stuk zu 52 Berl. Ellen, welche 15 Thlr. gekoſtet hat, fur 7 Thlr. S

S 109 22 512 6S 30 15 88S 45 a 22 85Große Tiſchtucher, welche Thlr. gekoſtet haben, fur 25 Sgr. c
S 15S2Tafelgedecke in Drillich mit 12 Servietten, die 10 Thlr. gekoſtet haben, fur 3 Thlr.

S fein daſſelbe desgl. 14 6 S9 in Damaſt desgl. 14 6 S48 feine desgl. 20 210 JSoHandtucher, wovon das Dutzend 42/, Thlr. gekoſtet hat, fur 2 Thlr. S

Sdesgl. feine 6 3 cdesgl. extrafeine 8 4 SSdesgl. extrafeine in Damaſt 12 6 SS Weiße Taſchentucher, wovon das Dtzd. 2 Thlr. 20 Sgr. koſtete, fur 1 Thlr. 10 Sgr.

S desgl. desgl. dito 2 tSsFertige Hemden pro Stück 25 Sgr., ſo wie Pianofortes, K unde Kaffee und Thee Servietten zu r hre r ö
S Preiſen.

S J. Behrens aus Berlin. S
Mein Logis iſt im Gaſthof zur Stadt

S

H G

el



Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt et
laube ich mir dem geehrten Publikum meine
Pelzwaaren zum gütigen Wohlwollen erge-
benſt zu empfehlen.

Kürſchner W. C. Jacobi,
kleine Steinſtr. Nr. 210.

Jn einer Familie eines Pfarrers auf
dem Lande, der einen Candidaten der Theo
logie als Hauslehrer für ſeine zwei Töchter
hält, finden zwei Mädchen von gebildeten
Familien in dem Alter von zehn bis zwölf
Jahren als Penſionärinnen eine liebevolle
Aufnahme. Die Adreſſe iſt in der Expedi-
tion dieſes Blattes zu erfragen.

Taubſtummen Anſtalt.
Die Liebe edler Menſchenfreunde machte

es uns in den vergangenen Jahren möglich,
durch die Beſcherung von Weihnachtsgegen-
ſtänden das Weihnachtsfeſt zu dem herrlich-
ſten der Feſte für die Taubſtummen Anſtalt
zu bereiten. Vertrauend auf jene Menſchen
freundlichkeit, erlaube ich mir, die nahen und
entfernten geehrten Gönner und Freunde der
Anſtalt im Namen ihrer 24 größtentheils
ganz armen Zöglinge freundlichſt zu bitten,
auch in dieſem Jahre durch Mittheilung von
Weihnachtsgeſchenken den unglücklichen Kin
dern recht fühlbar zu machen daß der Hei-
land auch zur Freude der Taubſtummen ge-
boren iſt. Die Gaben der Liebe, ſelbſt wenn
ſie dem Geber noch ſo unbedeutend erſchei
nen nimmt der Unterzeichnete mit herzlichem
Danke an. Auch werden die geehrten Ge
ber durch den Courier zur Beſcſcherung ein-
geladen werden, um ſich von der zweckmäßi
gen Verwendung der Geſchenke zu überzeugen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Alter Markt Nr. 554, zwei Treppen hoch.

Zum 1. Januar wird ein Laufburſche
geſucht, welcher neben häuslichen Arbeiten
auch mit aufwarten muß. Näheres Schul-
berg Nr. 60.

Georg Schuchardt,
Lederhandſchuh Fabrikant aus Magdebutg,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waarenlager be
ſonders in Winterhandſchuhen für Kinder und
Erwachſene. Sein Stand iſt in der erſten

W

Doppelreihe von der Schmeerſtraße aus, und

v

bittet um gütigen Beſuch.

8

Den geehrten Damen erlaube ich mie zu
dem bevorſtehenden Chriſtmarkte meine Waa
ren, beſtehend in Huten, Hauben c. der
neueſten Façon, zu den billigſten Preiſen zu
empfehlen, und bitte um gütigen Zuſpruch,
da ich geſonnen bin in kurzer Zeit wieder

von hier abzureiſen.
Halle, den 13. Decbr. 1842.

Emilie Schramm aus Merſeburg,
im Hauſe des Hrn. Muützenfabrikanten

Zimmermann am Markt.
Verſchiedene Sorten Tiſchleuchter neu

ſilberne Suppen-, Eß- und Theeloöffel, Kan-
daren, Steigbugel und Sporen, Schlitten
gelaute, Platten, ſo wie verſchiedene andere
Sachen, zu Weihnachts Geſchenken paſſend,
empfehle ich zu billigen Preiſen.

Ferdinand Haaßengier,
Leipziger Straße Nr. 285.

Nachdem meine Fabrikate bisher immer
einen ſehr lebhaften, weit verbreiteten Abſatz
fanden und allgemein einen bewährten vor
theilhaften Ruf erlangten habe ich mich
jetzt, in Ruckſicht auf die Fortſchritte, welche
in der Verbeſſerung des Maſchinenbauweſens
uüberhaupt gemacht ſind, veranlaßt gefunden,
meine Maſchinen zur Bereitung der Cho-
coladen mit neuen Conſtructionen nach
engliſcher Methode einrichten zu laſſen, wo
durch es mir moöglich geworden iſt bei Ver
wendung der reinſten und kraäftigſten Jn
gredienzen, und bei der mit höchſter Sorg-
falt geleiteten Fabrikation die Waare ſelbſt
in einer noch ſchöneren Qualität und grö-
ßeren Vollkommenheit herzuſtellen. Hiermit
habe ich außerdem eine neue, geſchmackvolle
und wirklich elegante Etiquettirung mei-
ner ſämmtlichen Fabrikate verbunden, und
halte mich nun um ſo mehr uuberzeugt, den
Wuinſchen meiner geehrten Abnehmer in jeder
Beziehung zu entſprechen, ſo wie ich ferner
meine Chocoladen ganz beſonders zur ge-
neigten Beachtung bei dem nahen Weihnachts
feſte mit Recht empfehlen darf.

Die Hauptniederlage für Halle und
Umgegend iſt bei Herrn

Theodor Saalwächter in Halle,
am Neumarkt Nr. 1427. und am Markt

Nr. 941.,
und werden daſelbſt alle meine Waaren, ſo
wohl bei Partieen als im Einzelnen, zu den
Fabrikpreiſen verkauft.

Potsdam, im Decbr. 1842.
J. F. Miethe,Beſitzer der erſten ne ſchinen
Chocoladen Fabrik.

Zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte em
pfehle ich mich mit recht ſchönen Sophatep-
pichen, Sophadecken und Sophaüberzügen
ferner mit Fußtapeten, wollenen Schlaf
Plätt und Pferdedecken Tiſch Kommo
den und Fortepianodecken Srtrickjacken,
Unterziehbeinkleidern und Kinderkäppchen
Shawls für Herren, Damen und Kinder;
Damen Kinder und Schultaſchen abge
paßten Schuhen und Schuhzeugen; Haars,
Kork und engl. Patentfilzſohlen Reiſeta
ſchen z Geſundheits-, Rock und Futterfla-
nellen Weſtenzeugen ſowie auch mit allen
Sorten wollenen und baumwollenen Strick-
garnen u. dgl. m.

Friedrich Arnold.
Bekanntmachung.

Ein neuer Jalouſiewagen nebſt mehreren
gebrauchten, aber gut im Stande, ein und
zwei halb und ganz verdeckte Wagen nebſt
einem zweifpännigen Stuhlwagen, ſowie auch
neue Geſchirre, Reitzeuge, Koffer, Reiſetaſchen
und alle in dies Fach ſchlagende Sachen
ſind vorräthig. Auch Weihnachtsgeſchenke in
Polſter Arbeiten von Stickereien können
noch angenommen werden, und empfiehlt ſich
mit der pünktlichſten und reellſten Bedienung

A. H. Meiſter,
große Ulrichſtraße Nr. 24.

Etabliſſements- Anzeige.
Dem geehrten Publikum zu Eisleben

und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich in meinem zu Eisleben in der
Sangerhäuſer Straße zwiſchen dem Schlo
ſermeiſter Herrn Zollweg und der Bäcker
gaſſe Nr. 131 belegenen Wohnhauſe, als
Gürtler, Neuſilberarbeiter und Graveur etg
blirt habe, und daß ich von heute ab alle
in obige Fächer fallende Gegenſtände ver
fertige, als: neuſilberne Kutſchgeſchirr und
Reitzeugbeſchläge, Kandaren, Steigbügel und
Sporen ingleichen alle bergmänniſche vergol
dete neuſilberne und verſilberte Kuppek
ſchlöſſer mit und ohne gepreßte Adler, ver
goldete und unvergoldete Schlägel und Eiſen

knöpfe u. dgl. Häckel, überhaupt alle Sor
ten Wappenknöpfe, bei deren Beſtellungen
ich die Stempel gratis zu graviren mich ver
bindlich mache; außerdem aber gravire ich
alle Sorten erhabene und tiefe Petſchafte
und Schilder, und hoffe, daß ich mir das
Zutrauen durch ſtrenge Reellität und ſolide
Preiſe zu erwerben ſuchen werde.

Eisleben, im December 1842.
Gürtler, Neuſilberarbeiter und Graveur

J. C. Eckardt.
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